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Deutscher Reichstag .
* Berlin , 24. Februar . Abg . Dr . Pieschel

(natl .) beantragt im Namen der Geschäftsordnungs¬
kommission die Genehmigung zu einer Strafverfolgung
des Abg . Sigl (bayer . Bauernb .) nicht zu erteilen .
Der Antrag wird angenommen . — Es folgt die zweite
Beratung des Etats des Reichseisenbahnamtes . Titel
„Präsident

"
. — Hiezu liegt ein Antrag Pachnlcke

(freist Ver.) des Inhalts vor , daß unter thunlichster
Ermäßigung der Tarifsätze eine Vereinfachung des
Tarifsystems und nur für den Personenverkehr statt¬
finde , und daß unter Aufhebung des Freigepäcks eine
Ermäßigung und Vereinfachung des Gepacktarifs ein-
tritt . — Abg . Hug (Zentr. ) fragt an , wie hoch der
Zuschuß Badens zu einer strategischenLinie der Reichs¬
eisenbahn auf badischem Gebiet fei . — Direktor des
Reichseisenbahnamts Dr . Schulz : Derselbe betrage
nicht 100 000 sondern 60 000 Mark . — Abg . Dr.
Pachnicke begründet seinen Antrag . Die Zustän¬
digkeit des Reiches für denselben könne nicht bezweifelt
werden . Die Finanzlage fei derzeit eine solche , daß
Reformen möglich seien . Eine Verbilligung des Tarifs
wird den schon gestiegenen Verkehr in gewinnbringen¬
der Weise noch mehr steigern. Dies zeigten auch die
in Süddeutschland eingeführten lOtägigen Retourbillets.
Mit der Verbilligung der Tarife wäre eine bessere
Wagenbenützung möglich. Zur Zeit würden 80°/g
aller unserer Güter nach Staffeltarifen befördert. Das
sei die beste Kritik des Systems. An eine Ermäßigung
für den Personenverkehr wolle der Eisenbahnminister
nicht Herangehen. — Direktor des Reichseisenbahnamts
Dr . Schulz : Die Frage ist im Amt wiederholt er¬
örtert worden . Ermäßigungen im Güterverkehr sind,
wie allgemein anerkannt, dringend nötig und die
preußische und andere Verwaltungen gehen ja auch in
diesem Sinne vor. Bezüglich der Ermäßigung im
Personenverkehr dürften die Meinungen wohl kaum
übereinstimmen ; auch hier haben Ermäßigungen in den
letzten Jahren statigefunden . Ein Bedürfnis, sx pro-
ko88v weitere Ermäßigungen einzuführen, besteht nicht.
Erwünscht fei freilich die Beseitigung der Buntscheckig-
keit der Tarife in den einzelnen Staaten . Da eine
Beseitigung aber nur geschehen könne , wenn zugleich
Tarifermäßigungen stattfindcn , so liege hierin eine
große Schwierigkeit , besonders da wir in Norddeutfck-
land 4 Klassen und Freigepäck, in Süddeutschland 3
Klassen und kein Freigepäck haben. Die süddeutschen
Verwaltungen werden die 4. Klasse nicht annehmen
wollen . — Stolle (Soz. ) beklagt die vielfache Un¬
sicherheit in den Eisenbahnbetrieben . Die vielen Un¬
glücksfälle ergeben sich nur aus der Auffassung der
Eisenbahn als staatliche Einnahmequelle . Aus diesem
Grund sei auch die Ueberanstrengung der Angestellten ,
Beamten und Arbeiter zu erklären. — Direktor des
Reichseisenbahnamts Dr . Schulz widerlegt die Aus¬
führungen des Vorredners, indem er auf die großen
Summen hinweist , die für die Sicherheitsvorrichtungen ,
Vermehrung des Materials und die Verbesserung der
Besoldung des Personals verwendet worden seien. —
v . Stumm (Reichsp .) betont , der alljährlich ein-
tretende Wagenmangel im Herbst sei ganz natürlich
aus dem Zusammentreffen der Kohlentransporte , der
Kartoffel - und Rübenernte zu erklären. Material sei
genügend vorhanden . Pachnicke möge bedenken , daß
eine größere Buntscheckigkeit in Deutschland herrschen
würde , wenn wir bei den Privatbahnen geblieben
wären . — Rösicke (fraktionslos ) beantragt einen
Zusatz zum Antrag Pachnicke, daß unter Berücksichti¬
gung der durch die Gütertarife der Nachbarländer ge¬
schaffenen Konkurrenz eine Reform der Gütertarife er¬
folge, welche sich den Selbstkosten der Bahnen mehr
als bisher nähern und eine allgemeine Förderung des
wirtschaftlichen Lebens herbeizuführen geeignet sei ,
die Staatlichkeit der Eisenbahn stehe dem letzteren
Interesse eigentlich entgegen . Die 1 . Wagenklosse sei
überflüssig. aller Fahrgäste der 1 . Klasse seien
Nichtzahler . Redner wünscht schließlich eine Statistik

über die Arbeiterverhältnisse in den Werkstätten, welche
der Reichseisenbahnverwaltung unterstehen. — Graf
Stollberg (kons.) : Diese ganze Diskussion gehört
eigentlich vor die Landtage . (Widerspruch.) Es würden
aber noch mehr Klagen geäußert werden , wenn wir
Privatbahnenhätten . — Abg . Fischbeck widerspricht
dem Vorredner und bemerkt , er stimme beiden Anträgen
zu. Redner befürwortet die Einführung der Kilometer¬
hefte. — Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Hug
(Zentr.) und Stolle (Soz. ) und des Direktors Schulz,
welch letzterer betont , daß bei den Eisenbahnbeamten
die Arbeit und die Dienstzeit sich nicht immer decken.
Vielfach trete bei 16 Stunden Dienstzeit eine aus¬
giebige Ruhepause ein. Die von dem Abg . Rösicke
gewünschte Statistik werde in Angriff genommen wer¬
den . — Darauf werden die Anträge Pachnicke und
Rösicke angenommen . — Der Titel „ Besoldung des
Präsidenten " und der Rest des Etats werden be¬
willigt. — Es folgt die Beratung des Etats der
Eisenbahnverwaltung . — Abg . Pachnicke als Refe¬
rent berichtet über die Beschlüsse der Kommission be¬
züglich der einzelnen Abstriche. — Abg . Bueb (Soz.)
befürwortet ebenfalls die Einführung der Kilometer¬
hefte . — Geheimrat Wackerzapp bemerkt , den
größten Vorteil dieser Kilometerhefte würden die be¬
güterten Klassen haben ; die Hefte würden den Kontroll -
dienst erschweren, auch würden sie sonstige Nachteile
mit sich bringen . — Darauf vertagt das Haus die
Weiterberatung . — Abg . Schmidt - Elberfeld bean¬
tragt, die Frage der Erbauung eines Reichstagspräsi¬
dialgebäudes der Budgetkommission zu überweisen . —
Der Antrag wird angenommen .

SarrdsOrrachrichtsn.
* Atensteig , 27 . Februar . (Allerlei . ) Für

langjährige treue Dienstleistung in den Staatswaldungen
erhielten anläßlich des Geburtsfestes Sr . Majestät des
Königs folgende Holzhauer je eine Prämie von Mk.
50. : Matthäus Günther von Hutzenbach ,
Ioh . Gg . Haist von Oedenhof , Joh . Möhrle
von Thonbach , Joh . Gg . Schmieder in
Kniebis und Christian Schwarz in Cres -
bach . — Die Gemeinde Baiersbronn hat be¬
schlossen , das für die Murgthalbahn erforderliche Ge¬
lände von der Markungsgrenze Freudenstadt ab bis zur
Markungsgrenze Reichenbach anzukaufen und an die Re¬
gierung unentgeltlich abzutreten . — Die „ Klostermühle"

in Wildberg ist von Hrn. Ch. P . Rau , Mechaniker
in Stammheim , um 34000 Mk. ersteigert worden .
Der Anschlagspreis war insgesamt 60000 Mk.

-n . Eb Hausen , 26 . Febr . Der Nagolder Be¬
zirksobstbauverein hielt am Matthiasfeiertag hier im
Gasthaus zum „ Waldhorn " eine Hauptversammlung
ab , die ziemlich stark besucht war . Nach Begrüßung
der Anwesenden berichtete Hr . Oberamtsbaumwart
Bihler von Walddorf über den Obstertrag des
Jahres 1896 , der bekanntlich klein ausfiel. Die
Obsteinfuhr nach Württemberg betrug im vorigen Herbst
650 000 Zentner , wodurch eine Summe von rund 3
Millionen Mark ins Ausland wandelte ; außerdem
wurden noch für Rosinen 1 145 000 Mk. ausgegeben .
Nicht Nachlassen dürfe man in der Pflege der vor¬
handenen Obstbäume . Jetzt , im Februar und März
fei die Zeit für Düngung mit Thomasschlacke und
Gülle ; auch sei unerläßlich , bei allen im Herbst nicht
geputzten Bäumen jetzt das Versäumte nackzuholen.
Ueber das Zurückschueiden von Obstbäumen wurde mit¬
geteilt , daß darin nicht zu wenig und nickt zu viel
geschehen dürfe. Nicht zurückgeschnittene Bäume trei¬
ben viel in Wurzeln , wenig in Holz , zu stark zurück¬
geschnittene viel in Holz , aber schwach in Wurzeln .
Der Mittelweg sei auch hier der beste. Ueber die
Anschaffung von geeigneten Nistkastchen für Sing¬
vögel wurde ein Zusammengehen mit dem Geflügel-
zuchtverein des Bezirks empfohlen , der 100 geeignete
Musterkästchen für Meisen und Staren bezogen habe, ^
die um den Selbstkostenpreis an die Mitglieder abge- 1

geben werden . Das Anbringen von Dornen um die¬
selben dürfe nicht unterlassen werden, wenn man das
Raubzeug davon abhalten wolle . Die Erfahrung mit
angewandtem Raupenleim kam auch zur Sprache . Von
7 Arten der empfohlenen Leimforten zu Raupenringen ,
die Hr . Stadtförster Weinland von Nagold er¬
probte , bezeichnet Redner die von Hübler in Lud¬
wigsburg und aus der F. A . W i der ' scheu chemischen
Fabrik in Stuttgart bezogenen die geeignetsten. Jetzt
müsse die Erneuerung von Leim an den Ringen vor¬
genommen werden gegen den Apfelblütenstecher, Ringel¬
spinner und Goldafter. Der Baumwart von Wenden
teilte mit , daß er an einem Baumring 329 weib¬
liche Frostnachtspanner gezählt habe. Aus der mit¬
geteilten Jahresrechnung ist zu entnehmen, daß der
Bezirks - Obstbauverein jetzt 304 Mitglieder zählt. An
Beiträgen flössen im letzten Jahr dem Verein zu von
der Centralstelle für Landwirtschaft 25 Mk . , von der
Amtskorporation 50 Mk. Das Vereinsvermögen be¬
trug am 1 . Januar 1897 329 Mk. 47 Pfg .

Ausländisches.
* Wien , 26 . Febr . Trotz der strengsten polizei¬

lichen Ueberwachungsmaßregeln sind bis jetzt 5 Will.
Francs von den hier lebenden Griechen, die bekannt¬
lich zu den reichsten zählen , für den Griechenfonds
gezeichnet worden . Die griechische Kolonie Odessa
sammelte 200 000 Rubel und sandte sie der griechischen
Regierung ein .

* Athen , 26. Februar . Wie sehr die öffentliche
Meinung durch das Bombardement des Lagers der
Aufständischen auf Kreta gegen die Ausländer einge¬
nommen ist, erhellt besonders daraus , daß hier eine
Petition unterzeichnet wurde , in der ein Verbot be¬
züglich des Zutritts von Fremden zur Akropolis ver¬
langt wird . Einzelne Hotelwirte weigern sich, Aus¬
länder , besonders Deutsche , auszunehmen.

Die Ereignisse auf Kreta .
* St . Petersburg , 25 . Febr . Authentisch

verlautet : Durchdrungen von der Ueberzeugung , daß
nur durch ein festes , zielbewußtes Vorgehen der Groß¬
mächte aus der revolutionären Bewegung auf Kreta
ein Umsichgreifen der Bewegung auf andere Gebiets¬
teile der Türkei und damit die Gefährdung des euro¬
päischen Friedens vermieden werden kann , beseelt von
dem Wunsche, seinerseits alles aufzubieten , Europa
vor dem Ausbruch eines möglicherweise aus so frivolen
Ursachen hervorgehenden Kriegs zu bewahren , endlich
in Erkenntnis von der Richtigkeit der Stellungnahme
Deutschlands sowohl in der kretensischen Frage wie
auch Griechenland gegenüber , erachtete es Rußland
als notwendig , Griechenland durch seine«
Gesandten in Athen anfsordern zu lassen,
seine Flotte und die gesamte in Kreta be¬
findliche Truppenmacht innerhalb dreier
Tage zurückzubernfen . Sollte Griechenland in
blinder Verkennung des eigenen Vorteils dennoch den
wohlgemeinten Ratschlägen Rußlands und der mit
ihm verbündeten Mächte ferneren Widerstand entgegen¬
setzen oder Schwierigkeiten bereiten oder sich durch
selbstsüchtige Freunde in dem bisherigen Verhalten
aufmuntern lassen, vielleicht in der falschen Voraus¬
setzung von der Uneinigkeit unter den Großmächten ,
weil die eine oder andere Macht nicht von vornherein
den Vorschlägen Rußlands, das mit Deutschland und
Frankreich sich eins weiß , beitrat , so ist Rußland ent¬
schlossen , die Konsequenzen aus diesem den Frieden
Europas in höchstem Maße bedrohenden Widerstande
Griechenlands zu ziehen und mit Repressalien gegen
dasselbe vorzugehen , als deren erste es die bereits
von ihm acceptierte Blockade der Häfen ausieht.

* K o ntt a n t i n o p e l , 25 . Febr . Wie der
„Standard " von hier meldet , habe der Ministerrat
im Mdiz-Kiosk gestern beschlossen , Vorbereitungen
für einen etwaigen Vormarsch gegen Athen zu treffen .

ii-.tvaknui : W. vtieker , Alten jl erg .



Breitenberg .
Brennholz - Verkauf.
Am Montag , den 1. März d. I .,

vormittags lOstz Uhr . kommen aus hie¬
sigem Rathaus aus den Gemeindewald¬
ungen im Aufstreich zum Verkauf : 74 Rm.
buchen Scheiterholz, 22 Rm . dto . Prügel¬
holz und 42 Rm . Nadelholzscheiter.
Käufer sind eingeladen .

Den 22 . Februar 1897.
Gemeinderat .

A l t e n st e i g.
Empfehle mein Lager in :

Is . Drikett , Coaks ,

Antracyth -, Fettuuß-
und

Schmcdekohlen
sowie rein

buchene Bügelkohlen
zu billigst gestellten Preisen .

H. Schneider
Baumaterialien -Geschäft .

A l t e n st e i g.

frisch gewässert , empfiehlt
Seifensieder Steiner .

Alte n st e i g.
Illsssina-ksrg-llrsngen

(feinschmeckende Irüchte )

Messma-Blut-Oraugeu
empfiehlt in frischer Sendung

E». Strobel .
Altensteig.

lderwag !
Reife

Effekte «
sowie sämtliche
SaLLLer-
Krtikek

billigst bei
W . Hiecker

Sattler u. Tapezier.
A l t e n st e i g .
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Dr . Lindenmeher 's

8slus - 8onbon8
sind das wirksamste Mittel gegen Hu¬
sten, Heiserkeit, Verschleimungen ,
Störungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L 25 und 50 Pfg .,
sowie in Schachteln L 1 Mk. bei Cond.M . Naschold .
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Nähere Auskunft durch : John
Gg . Roller , Ältensteig , Gottlob
Schmid , Nagold , C. K. Heintel ^
Pfalzgrafenweiler .

Ein aus der Lehre getretener fleißiger
solider

Seiler
Von wem ? sagt

die Exped. d . Bl .

Schmalz - Offert.
ivilovL Speisefett ,

bei 9 Afnud (Postpacket) 31 ^
25 Hkfund . . . . 3V ..

„ ca. 300 Nf «nd -Aaß . 28 „
Feillstes Schweiueschmalz

garantiert frei von jedem fremden
Zusatz , von Armonr L Co ., Chi¬
cago ,
Lei 9 Hftnnd (Postpacket) 37 L

„ 25 H»fund -Küöel 36 ..
„ 50 Bfund -KüSek 35 „
., 100 Wfnnd -Wßche » 34 „
„ ca . 300 ^ fnnd -Aaß 33 ,.

Feinst Hamburger Radbrnchschmalz
bei 9 Hftuud (Postpacket ) 39
, 25 H»fund -Iäßchen 38 „
„ 50 ^ fnnd -Aaßche» 37 „100 Hkfnnd-Aäßche« 36 „
„ ca. 300 Afund -Aatz 35 „

Stuttgart .
?l . Köhler , Hauptstätterstraße 40 .

Bei einem eingelaufenen Dienstmädchen -
Gesuch fehlt der Name des Bestellers , weshalb daS
Inser at zurückgestellt werden mußte . Die Exp .

Neueste Nachrichten .
Z Paris , 27 Febr . Das erste Kon¬

zept der an Griechenland gerichteten Note
enthielt die Forderung , die Insel Kreta
binnen 24 St . zu räumen, widrigenfalls
die griechischen Schiffe vor Kreta in den
Grund gebohrt würden. Dieser Passus
wurde gestrichen , doch bleibt er sehr wahr-
scheinlich einer eventuell notwendigen 2.
Note Vorbehalten .

Z Paris , 27 . Februar . Wie das
„ Patrie " meldet , wird demnächst in Paris
ein großes Fest organisiert werden, dessen
Ertrag den nach Griechenland geflüchteten
Kretern zngewiesen würde . In den
Wandelgängen der Kammer heißt es, die
Regierung werde abermals über die
Orientfrage interpelliert .

Z Paris , 27 . Febr . Dem „Temps "
zufolge sind gestern Collektivnoten der
Mächte an die griechische Regierung und
den Sultan abgegangen. — Das „Patrie "
meldet aus Athen, die griechische Regie¬
rung habe beschlossen, aus die Collektiv-
note eine negative Antwort zu
geben .
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